
Zweites Kapitel. 

Spione. 

Artikel 29. 

Als Spion gilt nur, wer heimlich oder unter falschem Vorwand in dem Operationsgebiet eines 

Kriegführenden Nachrichten einzieht oder einzuziehen sucht in der Absicht, sie der Gegenpartei 

mitzuteilen. 

Demgemäß sind Militärpersonen in Uniform, die in das Operationsgebiet des feindlichen Heeres 

eingedrungen sind, um sich Nachrichten zu verschaffen, nicht als Spione zu betrachten. 

Desgleichen gelten nicht als Spione: Militärpersonen und Nichtmilitärpersonen, die den ihnen 

erteilten Auftrag, Mitteilungen an ihr eigenes oder an das feindliche Heer zu überbringen, offen 

ausführen. Dahin gehören ebenfalls Personen, die in Luftschiffen befördert werden, um 

Mitteilungen zu überbringen oder um überhaupt Verbindungen zwischen den verschiedenen Teilen 

eines Heeres oder eines Gebiets aufrechtzuerhalten. 

Artikel 30. 

Der auf der Tat ertappte Spion kann nicht ohne vorausgegangenes Urteil bestraft werden. 

Artikel 31. 

Ein Spion, welcher zu dem Heere, dem er angehört, zurückgekehrt ist und später vom Feinde 

gefangen genommen wird, ist als Kriegsgefangener zu behandeln und kann für früher begangene 

Spionage nicht verantwortlich gemacht werden. 


